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AMTLICHE MITTEILUNGEN DER GEMEINDE  
 

 
 

Sprechzeiten des Bürgermeisters  
 

 

In der nächsten Woche gelten folgende Öffnungszeiten in den Rathäusern in Unterwachingen und in 

Hausen am Bussen:  

¶ Rathaus Unterwachingen:  Donnerstag von 16:30 Uhr bis 17:30 Uhr 

¶ Rathaus Hausen am Bussen:   Donnerstag von 17:30 Uhr bis 18:30 Uhr. 

Ihr Anliegen können Sie auch gerne per EïMail unter info@hausenïamïbussen.de bzw.                

info@unterwachingen.de weitergeben. 

In dringenden Fällen ist Herr Bürgermeister Rieger unter der TelefonïNr. 07393 3516 erreichbar.  
 

ï Bürgermeisteramt ï  

 
 

Abfallkalender September 2024 
 

 

In den Gemeinden Hausen am Bussen und Unterwachingen sind im Monat September 2024 folgende 

Abfuhren vorgesehen: 

¶ Montag, 16. September 2024   Biomüll, Gelber Sack 

¶ Montag, 23. September 2024   Restmüll 

¶ Montag, 30. September 2024   Biomüll, Gelber Sack 

 
 

Problemstoffsammlung am Samstag, den 28. September 2024 ï Voranzeige ï  
 

 

Die kostenlose Sammlung von Problemstoffen im AlbïDonauïKreis hat in der vergangenen Woche 

begonnen. 
 

Am Samstag, den 28. September 2024 ist die Problemstoffsammlung in unseren Gemeinden zu fol-

genden Zeiten vorgesehen: 
 

Unterwachingen:  08:00 Uhr ï 08:20 Uhr Schulï und Kirchplatz  
 

Hausen am Bussen:  08:30 Uhr ï 08:50 Uhr Kirchplatz 
 

Bitte merken Sie sich diesen Termin vor. 

http://www.hausen/
mailto:info@hausen-am-bussen.de
mailto:info@hausen-am-bussen.de
mailto:info@unterwachingen.de


 

Bericht aus der Sitzung des Gemeinderats vom Dienstag, den 3. September 2024 

in Hausen am Bussen 
 

 

Zwei Ortstermine und mehrere Vergaben haben den Gemeinderat in Hausen am Bussen auch in der 

Ferienzeit zusammengebracht und beschäftigt.  
 

Im Rahmen dieser Feriengemeinderatssitzung hat das in voller Besetzung angetretene Gremium am 

Dienstag vergangener Woche nach Besichtigung von Spielplatz und Friedhof die Einholung von An-

geboten sowie die Vergabe von Arbeiten beschlossen. Auch auf einem privaten Grundstück ist die 

Gemeinde für Baumaßnahmen zuständig, deren Vergabe der Gemeinderat ebenfalls beschlossen hat.   
 

Getroffen haben sich Bürgermeister Hans Rieger und die acht Ratsmitglieder zu nächst am Spielplatz 

in der StraÇe ĂZum Kreisgartenñ. Der Vorsitzende berichtete von der jüngsten jährlichen TÜVï

Untersuchung. Hiernach seien alle Spielgräte in gutem Zustand.  
 

Der Bauhof habe am Boden Holzumrandungen austauschen müssen, wofür bisher 1500 Euro an Kos-

ten angefallen seien. Weitere Holzteile sollen im Herbst erneuert werden. Hans Rieger nahm die Ge-

legenheit wahr, zunächst den Bauhofmitarbeitern herzlich für Ihre Arbeit auch bei dieser Hitze zu 

danken und auf den schlechten Zustand der Sitzbªnke hinzuweisen. ĂDie Bªnke sind nicht mehr zeit-

gemªÇñ, so seine Analyse, zumal bei der Bank mit R¿ckenlehne die Verankerung im Boden gebro-

chen ist. Der Bürgermeister schlug vor, das Verbandsbauamt der Verwaltungsgemeinschaft Munder-

kingen mit der Einholung von Angeboten für eine neue Sitzgruppe zu beauftragen. Da die bisherige 

Stelle sehr nahe an der Straße liegt und kaum Schatten bietet, soll die neue Gruppe weiter hinten im 

Spielplatz eingebaut werden. Das Gremium war einstimmig für den Vorschlag des Vorsitzenden.  

 

Die Mitglieder des Ge-

meinderats begutachten 

den Kinderspielplatz.  

 

(Foto: SZ Ehingen) 
 

ĂWenn wir die Bestel-

lung im Herbst aufge-

ben, sollte die Lieferung 

im Fr¿hjahr erfolgenñ, 

sagte Hans Rieger, der 

aus dem TÜVïBericht 

auch zitierte, dass der 

Holzzaun um das Ge-

lände in Ordnung ist.  
 

Auf Anregung von Gemeinderat Matthias Kortekaas umfasst der Beschluss auch den Einbau einer 

Türe mit Feder, damit kleine Kinder nicht unbemerkt vom Spielplatz auf die Straße gelangen können. 

Auch bleibt abzuwarten, wie sich der vor ein paar Jahren gesetzte Baum bei der Sitzgruppe entwi-

ckelt. Im schlimmsten Fall wird dort ein neuer gepflanzt, so die einhellige Meinung des Gremiums. 

 

Auf dem Friedhof machte sich der Gemein-

derat Gedanken zur Beleuchtung im Bereich 

der Urnengräber. Der Weg vom Eingang zur 

Aussegnungshalle wurde jüngst mit einer 

neuen Friedhofsbeleuchtung ausgestattet. Dis-

kutiert wurde, ob eine Lampe weiter eingebaut 

werden soll, oder ob zwei (Vorschlag Gemein-

derat Markus Landler) oder drei Lampen (Vor-

schlag Ratskollege Paul Burgmaier) notwen-

dig sind. Bürgermeister Rieger schlug vor, in-

soweit die EnBW um ihre Einschätzung und 

um ein Angebot zu bitten.  
 

Bürgermeister Rieger unterbreitet dem Gemeinderat die Bepflanzung eines Baumes mit Urnengräbern.  
(Foto: SZ Ehingen) 



Einig war sich das Gremium, dass weitere Urnengräber in Verlängerung der bisherigen fünf Urnen-

gräber angelegt werden sollen. Die Anregung von Bürgermeister Rieger für die Pflanzung eines Bau-

mes, um den herum Urnengräber angelegt werden könnten, setzte sich aus Kostengründen nicht 

durch. Pro Urnengrab müssten einschließlich eines Steins ca. 5000 Euro bezahlt werden. Eine Pflege 

des Grabes würde für die Angehörigen aber entfallen. Die Kosten für ein klassisches Urnengrab gab 

der Vorsitzende mit 250 Euro bei eigener Grabpflege an. Er verstehe, dass die hohen Einstiegskosten 

für viele abschreckend wirken könnten, er habe jedoch den Vorschlag aufgrund der Meinung in einer 

der letzten Ratssitzungen unterbreiten wollen, da es auf anderen Friedhöfen bereits entsprechende 

Bäume mit Urnengräbern gäbe.  

Beschlossen hat das Gremium dann die Erneuerung der in die Jahre gekommenen Bepflasterung um 

die Kirche herum sowie die Einrichtung einiger gepflasterter Wege, wo diese bisher fehlen. Insoweit 

hat sich das Angebot der Firma Siegfried Potz aus Munderkingen mit 44.710 Euro brutto als das wirt-

schaftlichste erwiesen. Das teurere Angebot lag bei 53.581,90 ú.  
 

Ebenso wie über die Beleuchtung soll zeitnah auch über die Gestaltung des Zugangs zum Krieger-

denkmal entschieden werden, einschließlich des Zugangs zu den beiden links davon gelegenen Eh-

rengräbern. Das Gremium hat die Stelle besichtigt und ist nun aufgerufen, sich bis zur nächsten Sit-

zung Gedanken zu machen.  

Ergänzend ist der Weg zum Eingang zur Sakristei komplett neu zu gestalten. Auch für diese im bishe-

rigen Angebot nicht enthaltene Maßnahme fällt in ein Gesamtpaket, das vom Ausgleichstock mit 

45.000 Euro gefördert wird. Bürgermeister Rieger ging davon aus, dass aufgrund der jetzigen Be-

schlussfassung die wesentlichen Arbeiten vor dem 1. November in diesem Jahr abgeschlossen sind. 

 

Eine öffentliche Abwasserleitung in der Zehntscheuerstraße, die über ein Privatgrundstück ver-

läuft, war ebenfalls Gegenstand der Beratungen. Insoweit ist auch der Austausch eines Schachts, Bag-

gerarbeiten und abschießendes Asphaltieren erforderlich. Die Firma Heinzelmann aus Oberwachin-

gen soll laut Gremiumsbeschluss die Leistungen zum Angebotspreis von 9.751 Euro erbringen. Das 

teurere Angebot lag bei 14.731,61 ú. 

 

Beschlossen wurde auch die Teilnahme an einer Bündelausschreibung für den kommunalen 

Strombedarf für den Zeitraum 2026 bis 2028 bei der Gtïservice Dienstleistungsgesellschaft mbH 

des Gemeindetages BadenïWürttemberg.  

 

Zur Stromversorgung eines 40 Meter hohen Telekommunikationsmasts rund 300 Meter außer-

halb der Gemeinde Richtung Oberwachingen sind Baumaßnahmen der Telekom in der Katzen-

steige und der Munderkinger Straße erforderlich. Das Gremium erklärte sich damit einverstanden. Es 

wird aber darauf hingewiesen, dass entlang der Kreisstraße eine Sickerleitung zur Straßenentwässe-

rung verläuft.  

 

Unter Punkt ĂBekanntgabenñ teilte der Vorsitzende mit, dass die Gemeinde Hausen am Bussen aus 

der Grundï und Gewerbesteuer des interkommunalen Gewerbegebiets Munderkingen für das 

Jahr 2023 einen Betrag von 6958 Euro erhält, bei einem vertraglich vereinbarten Anteil von 1,94 

Prozent.  
 

In den neuen Busfahrpläne, so der Vorsitzende, würden nun die Monierungen der Gemeinde 

berücksichtigt. ĂDie geforderten Verbesserungen wurden eingearbeitet, jetzt bleibt nach Schulbeginn 

abzuwarten, wie es funktioniertñ, so B¿rgermeister Rieger.  

Markus Traub ergänzte, dass hinsichtlich des ADKïFlexbusses der Linie 6 ein Teilerfolg erzielt 

wurde, denn um 18:30 Uhr starte in Munderkingen wieder dieser Bus, der zunächst gestrichen wer-

den sollte. Der Flexbus soll die Versorgung der Gemeinden bis Mitternacht garantieren.  
 

Eine Kapitalumlage an den Abwasserverband Raum Munderkingen für eine PVïAnlage wurde 

mit 1.784,69 ú bekanntgegeben und die Betriebskostenumlage 2024 3. Rate an diesen Verband be-

trªgt 2.100 ú. 
 

Auf Anregung von Gemeinderat Manuel Weiß klärt Bürgermeister Rieger mögliche Optimierungen 

des Schulwegs vom Neubaugebiet zur Bushaltestelle am Rathaus ab.  
 

Eine nichtöffentliche Sitzung schloss sich an. 

Hans Rieger ï Bürgermeister  



 

Bericht aus der Sitzung des Gemeinderats vom Donnerstag, den 5. September 2024  

in Unterwachingen 
 

 

Ehe das Gremium in die Sachthe-

men einstieg, stand für Bürger-

meister Hans Rieger die Verpflich-

tung von Bastian Aßfalg als Ge-

meinderat auf der Tagesordnung. 

Als am 22. Juli dieses Jahres die 

anderen Räte verpflichtet wurden, 

war Bastian Aßfalg verhindert. 

Das wiedergewählte Ratsmitglied 

hat Treue der Verfassung, Gehor-

sam den Gesetzen und gewissen-

hafte Erfüllung seiner Pflichten 

gelobt und wurde vom Vorsitzen-

den per Handschlag auf fünf wei-

tere Jahre verpflichtet. Bürger-

meister Rieger gratulierte Aßfalg 

und dankte ihm für die Übernahme 

des Ehrenamts.  

Bürgermeister Rieger verpflichtet Bastian Aßfalg als wiedergewählten Gemeinderat. (Foto: SZ Ehingen) 

ĂDas ist eine erf¿llende und verantwortungsvolle Aufgabe, die Zeit, Know How und Energie fordert. 

Sie reicht von Integration bis Digitalisierung. Es lohnt sich, in allen Themenbereichen die Gemeinde 

nach vorne zu bringen. Durch B¿rgerbeteiligung wird das Interesse an der Politik gesteigertñ, so B¿r-

germeister Rieger in dieser politisch stark extremistisch geprägten Zeit.    
  

Beschlossen wurde auch die Teilnahme an einer Bündelausschreibung für den kommunalen 

Strombedarf für den Zeitraum 2026 bis 2028 bei der Gtïservice Dienstleistungsgesellschaft mbH 

des Gemeindetages BadenïWürttemberg. 

Bürgermeister Rieger hat erläutert, dass vor zwei Jahren auf diese Weise keine Angebote eingegan-

gen seien und man sich mit Erdgas Südwest auf einen Stromliefervertrag habe einigen können. Nun 

gehe er davon aus, dass es Angebote für den o. g. Zeitraum geben werde. Diese sollten durch die 

Teilnahme hunderter Gemeinden an der Ausschreibung zu günstigeren Arbeitspreisen führen, als dies 

bei Einzelanfragen der Fall wäre. In Unterwachingen benötige die Gemeinde Strom, insbesondere für 

die Straßenbeleuchtung sowie für das Ratï und das Gemeindehaus.  
 

Beim Breitbandausbau für alle Haushalte in Unterwachingen gibt es Hürden. Diese überwindet 

die Gemeinde aufgrund eines geschickten Gemeinderatsbeschlusses. Ein kostenloser Anschluss für 

alle schien aufgrund der Förderpolitik von Bund und Land in weite Ferne gerückt. Durch einen ge-

schickten Beschluss des Gemeinderats lässt sich das Ziel des kostenlosen Anschlusses aller Haushalte 

ans schnelle Internet aber verwirklichen.   

Zum aktuellen Sachstand zur Erschließung weißer Flecken hat Bürgermeister Rieger ausführlich Stel-

lung genommen. Es habe sich gezeigt, dass die StraÇen ĂAm Tobelbachñ, ĂBirkªckerñ und ĂHausener 

StraÇeñ aus der Fºrderung herausfallen. Ziel sei, allen Haushalten kostenlos einen Anschluss ans 

Glasfasernetz zu ermöglichen. Durch eine geänderte Trassenführung sei es möglich, zumindest die 

Adressen entlang der StraÇe ĂBirkªckerñ als sog. Vortriebsadressen in die Fºrderung aufzunehmen. 

Einen Aussiedlerhof, die StraÇe ĂAm Tobelbachñ sowie die Gebªude entlang des nordwestlichen 

Teils der ĂHausener StraÇeñ bekomme Planer Patrick Burger von Geo Data aber nicht in die gefºrder-

ten Bereiche. Mit ihm habe er geprüft, was die eigenwirtschaftliche Erschließung der betroffenen Ad-

ressen kosten würde, also ohne Förderung, und wie sich dies auf den Eigenanteil der Gemeinde aus-

wirken w¿rde. ĂDabei wurde ber¿cksichtigt, dass die Planung zu einem deutlich niedrigeren Preis 

vergeben werden konnte, als 2022 angenommen. Deshalb ergibt sich eine verhältnismäßig moderate 

Steigerung des Eigenanteilsñ, so B¿rgermeister Rieger, der konkretisierte, Ămittelfristig steigt der Ei-

genanteil von 114.862 auf 142.895 Euro. Mit weniger als 30.000 Euro erhöhtem Gemeindeanteil kön-

nen alle Gebäude in Unterwachingen kostenlos ans Glasfasernetz angeschlossen werden. Dies ist zu 

verkraften. Wenn der Gemeinderat zustimmt, vermeiden wir eine Ungleichbehandlung der Eigen-tü-

merñ. Gemeinderat Peter Traub unterst¿tzte den Gedanken des Rathauschefs. Der dahingehende Be-

schluss zum weiteren Vorgehen beim Breitbandausbau fiel einstimmig aus.  



Laut Abrechnung der Sozialstation Raum Munderkingen ist für das Jahr 2023 kein Abmangel 

zu bezahlen. ĂDie Gemeinde müsste im Falle eines negativen Ergebnisses anteilig für den Abmangel 

aufkommenñ, fasste Bürgermeister Rieger zusammen. Er bezeichnete die Sozialstation, die mit 51 

Mitarbeitenden sowie ehrenamtlichen Kräften über 500 Personen ambulant versorgt, als guten Arbeit-

geber mit großem Nutzen für die Raumschaft. Es werde großartiges geleistet, z. B. würden die Fach-

kräfte im Rahmen ihrer Pflegebesuche auch erkennen, wenn Patienten ins Krankenhaus müssten. 

  

Unter Punkt ĂBekanntgabenñ teilte der Vorsitzende mit, dass die Gemeinde Unterwachingen aus der 

Grundï und Gewerbesteuer des interkommunalen Gewerbegebiets Munderkingen für das Jahr 

2023 einen Betrag von 4.017 Euro erhält, bei einem vertraglich vereinbarten Anteil von 1,12 Pro-

zent.  

 

Die neuen Busfahrpläne, so der Vorsitzende, würden die Monierungen der Gemeinde berücksichti-

gen. ĂDie geforderten Verbesserungen wurden eingearbeitet, jetzt bleibt nach Schulbeginn abzuwar-

ten, wie es funktioniertñ, so Bürgermeister Rieger, der begrüßte, dass die Kinder in Munderkingen 

wieder von Erzieherinnen zur Bushaltestelle begleitet und dort abgeholt würden.  

 

Die örtliche Feuerwehr erhält aus der Feuerwehrförderung des Landes für das abgelaufene Jahr 

1.440 Euro.  

 

Mitgeteilt hat der Bürgermeister zudem, dass der geplante Anschluss des Gemeindehauses an eine 

private Hackschnitzelanlage aus Kapazitätsï und fördertechnischen Gründen nicht geklappt 

hat. Er bedauerte, Ăuns bleibt vorerst nichts anderes übrig, als weiterhin mit Öl zu heizenñ.  

 

Eine Kapitalumlage an den Abwasserverband Raum Munderkingen für eine PVïAnlage wurde 

mit 1.166,13 Euro bekanntgegeben und die Betriebskostenumlage 2024 3. Rate an diesen Verband 

beträgt 1.900 Euro. 

 

Eine nichtöffentliche Sitzung schloss sich an. 

Hans Rieger ï Bürgermeister 

 
 

MITTEILUNGEN VON ÄMTER UND BEHÖRDEN  
 

 

 
 

 
 

 

 

Sitzung des Ausschusses für Bildung, Gesundheit, Kultur und Soziales des Kreistags 
 

 

Am Montag, den 16. September 2024, findet im großen Sitzungssaal des Landratsamts in Ulm eine 
 

Sitzung des Ausschusses für Bildung, Gesundheit, Kultur und Soziales des Kreistags 
 

statt. Beginn ist um 14:30 Uhr.  
 

Tagesordnung 
Öffentliche Beratung 

1. Wahl einer/eines stellvertretenden Vorsitzenden 

2. Bericht zur Umsetzung des Bundesteilhabegesetz (BTHG) 

3. Begleitetes Wohnen in Familien (BWF) 

4. Bericht aus den Quartiersprojekten 

5. Information über die Schulen des AlbïDonauïKreises zum Schuljahr 2024/25 und zur Bildungs-

region 

6. Annahme von Spenden 

7. Bekanntgaben 

Heiner Scheffold ï Landrat 



 

Am 29. September 2024: BioïBauernmarkt auf dem Marktplatz in Metzingen 
 

 

Erstmalig präsentieren sich rund 20 BioïBetriebe aus dem Biosphärengebiet Schwäbische Alb und 

der umliegenden Region am Sonntag, den 29. September 2024, von 13:00 bis 18:00 Uhr auf einem 

BioïBauernmarkt auf dem Marktplatz in Metzingen. Das Angebot reicht von Gemüse, Eiern, Nudeln 

und diversen Trockenwaren wie zum Beispiel Linsen, Lein oder verschiedene Mehle, über Käse, Saft 

und Bier bis hin zu Honig, Eis und Schnittblumen ï alles in zertifizierter BioïQualität. Ergänzend 

dazu wird es Informationsstände der BioïMusterregion des Biosphärengebiets Schwäbische Alb und 

des Kreislandwirtschaftsamtes Münsingen rund um die Themen Ökolandbau und nachhaltige Ernäh-

rung geben.  

Das von der UNESCO ausgezeichnete Biosphärengebiet Schwäbische Alb ist auch BioïMusterregion 

und setzt sich für die Stärkung des Ökolandbaus in der Region ein. ĂWir sind dabei! Bioïregionale 

Vielfalt auf den Teller!ñ ist das Motto der BioïMusterregion. Der BioïBauernmarkt wird von der 

BioïMusterregion Biosphärengebiet Schwäbische Alb und der Metzinger Marketing und Tourismus 

GmbH ausgerichtet. 

 

 

 

 

Uneingeschränkt online statt Lärm und Schmutz 
 

 

Ab Montag, den 16. September 2024, starten bei der Arbeitsagentur in der Ulmer Wichernstraße 

brandschutzbedingt langfristige Umbaumaßnahmen. Aus diesem Grund zieht der Eingangsbereich 

vorübergehend mit in das Berufsinformationszentrum. Für den Kundenverkehr ist mit Lärm und 

Staub zu rechnen. Agenturleiter Dr. Torsten Denkmann reagiert gelassen und empfiehlt uneinge-

schränkt den digitalen Weg zur Arbeitsagentur. ĂMan kann mit uns problemlos digital Kontakt auf-

nehmen oder jegliche Anliegen gleich direkt online klärenñ, so Denkmann. Wer sich beispielsweise 

arbeitssuchend oder arbeitslos melden, Leistungen beantragen, Unterlagen abgeben, eine Ortsabwe-

senheit angeben oder sonst eine relevante Veränderung mitteilen möchte, kann dies und noch vieles 

mehr online erledigen. Wer dennoch den persönlichen Kontakt benötigt, sollte vor Besuch unbedingt 

einen Termin vereinbaren, damit vor Ort keine unnötigen Wartezeiten entstehen.  
 

Der OnlineïZugang erfolgt über ein Benutzerkonto, wofür eine einmalige Anmeldung erforderlich 

ist. Dann können mittels der eServices oder der BAïMobilïApp alle Anliegen online erledigt werden. 

Wer ein persönliches Informationsï oder Beratungsgespräch sucht, bekommt einen Termin jederzeit 

online über die Homepage www.arbeitsagentur.de/vorïort/ulm oder telefonisch unter der Service-

nummer 0800 4 5555 00 (Montag ï Donnerstag 08:00ï 18:00 Uhr, Freitag 08:00 ï 14:00 Uhr). 

 
 

VEREINSNACHRICHTEN  
 

 
 

Musikkapelle Emerkingen e. V.  
 

 

Probentermine: 
 

Vororchester: Montag, 16. September 2024, 17:15 Uhr Probe 
 

Jugendkapelle:  Freitag, 13. September 2024, 18:00 Uhr Probe 
 

Aktive Kapelle:  Freitag, 13. September 2024, 20:00 Uhr Probe 

  
Frühschoppen beim Feuerwehrfest in Emerkingen 

 

Am Sonntag spielten wir den Frühschoppen beim super besuchten Feuerwehrfest in der Römerhalle. 

Es war ein toller Auftritt, und wir dürfen uns bei unseren ĂAushilfsdirigentinnenñ Anna Maria Fran-

kenhauser und Alina Fischer für die musikalische Leitung herzlich bedanken! 
 

Peter Pflug ï 1. Vorsitzender 

http://www.arbeitsagentur.de/vor-ort/ulm


JungmusikerïH¿tte 2024 
 

Unser Ausflug startete am Freitagmorgen am Probeheim. 33 Jungmusiker und 10 Begleitpersonen ha-

ben sich zunªchst auf den Weg nach Donnstetten gemacht. Hier testeten wir fleiÇig die Sommerrodel-

bahn aus, bevor es nach der Mittagspause weiter auf die Blauh¿tte nach SeiÇen ging. Auf der H¿tte 

angekommen hieÇ es erstmal Gepªck aus dem vollen Anhªnger ausladen und Betten beziehen. Den 

Nachmittag verbrachten wir mit Spiel und SpaÇ bei gutem Wetter im Garten. Der Abend stand zur 

freien Verf¿gung. Egal ob am Lagerfeuer oder beim UnoïSpielen ï alle hatten viel SpaÇ! 
 

Am Samstag machten wir uns auf zu einer kleinen Wanderung. In 4 Gruppen konnten an verschiede-

nen Stationen Gegenstªnde und Werkzeug erspielt werden. Mithilfe der erspielten Utensilien bauten 

alle Gruppen am Nachmittag ihr eigenes ĂWaldinstrumentñ. Die Jungmusiker waren alle sehr kreativ, 

und so war es am Schluss ein sehr verdientes Unentschieden.  
 

    
 

    
 

Am Abend gab es eine Rote Wurst und Stockbrot am Lagerfeuer. AnschlieÇend begann unser Mottoï

Abend mit der Talentshow. Von einem akrobatischen Tanz ¿ber MalleïStars bis zu den ĂHosensackï

Instrumentenñ war alles dabei. Diana, Luisa und Jule ¿berzeugten die Jury mit ihrer Interpretation 

von Raumschiff Surprise und Space Taxi und waren die ersten Gewinner bei ĂMKE sucht das Super-

talentñ! Nach einer letzten & kurzen Nacht auf der H¿tte machten wir uns am Sonntagmorgen wieder 

auf den Weg nach Hause, um p¿nktlich beim Feuerfest wieder in Emerkingen zu sein.  

DANKE an alle Jungmusiker und Begleitpersonen f¿r ein tolles und unvergessliches Wochenende. 

Wir hatten sehr viel SpaÇ zusammen! 

Euer JugendïOrgateam Laura, Anna Maria & Tamara 


